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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisc hs und des Unternehmens  

R4GB / R12GB HÄRTER 
1.1. Produktidentifikator  

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoff s oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgerat en 
wird  

Verwendung des Stoffs/des Gemischs  
Herstellung von Kunststoffen. 

keine/keiner 
Verwendungen, von denen abgeraten wird  

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherhe itsdatenblatt bereitstellt  
Breddermann Kunstharze Firmenname: 
Otto-Hahn-Str. 22 Straße: 
D-48480 Schapen Ort: 

Telefon: +49 (0) 5905 94 555 33 Telefax: +49 (0) 5905 94 555 39 
Christian Breddermann 
e-mail: service@breddermann-kunstharze.de  
Tel.: +49 (0) 5905 94 555 38 
 

Auskunftgebender Bereich: 

+49 (0) 151 5473 5568 1.4. Notrufnummer:  

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren  

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs  
Gefahrenbezeichnungen: Xn - Gesundheitsschädlich, Xi - Reizend, N - Umweltgefährlich 
R-Sätze: 
Gesundheitsschädlich beim Einatmen. 
Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut. 
Verdacht auf krebserzeugende Wirkung. 
Gesundheitsschädlich: Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer Exposition durch Einatmen. 
Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben. 

GHS-Einstufung  
Gefahrenkategorien: 
Akute Toxizität: Akut Tox. 4 
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautreiz. 2 
Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenreiz. 2 
Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Sens. Atemw. 1 
Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Sens. Haut 1 
Karzinogenität: Karz. 2 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): STOT einm. 3 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition): STOT wdh. 2 
Aspirationsgefahr: Asp. 1 
Gewässergefährdend: Aqu. chron. 1 
Gefahrenhinweise: 
Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
Verursacht Hautreizungen. 
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
Verursacht schwere Augenreizung. 
Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. 
Kann die Atemwege reizen. 
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Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

2.2. Kennzeichnungselemente  
Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung  

4,4'-Diphenyl-Methan-Diisocyanatoligomere 
Bis(isopropyl)naphthalin 

Signalwort: Gefahr 
Piktogramme: GHS07-GHS08-GHS09 

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 

Gefahrenhinweise  

P101 Ist ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden. 
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen. 
P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 
P304+P341 BEI EINATMEN: Bei Atembeschwerden an die frische Luft bringen und in einer Position 

ruhigstellen, die das Atmen erleichtert. 
P331 KEIN Erbrechen herbeiführen. 
P405 Unter Verschluss aufbewahren. 
P501 Inhalt/Behälter der Entsorgung gemäß behördlicher Vorschrift zuführen. 

Sicherheitshinweise  

Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische  
EUH204 Enthält Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen. 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteil en 

3.2. Gemische  
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Gefährliche Inhaltsstoffe  

GHS-Einstufung 

Anteil 
Einstufung CAS-Nr. 

REACH-Nr. 
Index-Nr. 

EG-Nr. Bezeichnung 

50 - 100 % 4,4'-Diphenyl-Methan-Diisocyanatoligomere 500-040-3 
Carc. Cat. 3, Xn - Gesundheitsschädlich, Xi - Reizend  R20-36/37/38-40-48/20 25686-28-6 
Acute Tox. 4, Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Resp. Sens. 1, Skin Sens. 1, Carc. 2, STOT SE 3, 
STOT RE 2; H332 H315 H319 H334 H317 H351 H335 H373 

25-50 % Bis(isopropyl)naphthalin 254-052-6 
Xn - Gesundheitsschädlich, N - Umweltgefährlich  R51-53-65 38640-62-9 
Asp. Tox. 1, Aquatic Chronic 2; H304 H411 

Wortlaut der R- und H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16. 
Weitere Angaben  

Produkt enthält keine gelisteten SVHC Stoffe. 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen  

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen  

Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn möglich, Betriebsanweisung oder 
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Vergiftungssymptome können erst viele Stunden nach der Exposition 
auftreten. 

Allgemeine Hinweise  

Bei Unfall durch Einatmen: Verunfallten an die frische Luft bringen und ruhig stellen. Bei allergischen 
Erscheinungen, insbesondere im Atembereich, sofort einen Arzt hinzuziehen. 

Nach Einatmen  

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit: Wasser und Seife. Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen. 
Nach Hautkontakt  

Sofort vorsichtig und gründlich mit Augendusche oder mit Wasser spülen. Bei auftretenden oder 
anhaltenden Beschwerden Augenarzt aufsuchen. 

Nach Augenkontakt  

Mund gründlich mit Wasser ausspülen. Reichlich Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen 
(Verdünnungseffekt). Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden Krämpfen etwas über den 
Mund verabreichen. GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen. 

Nach Verschlucken  

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Sym ptome und Wirkungen  
Es liegen keine Informationen vor. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezial behandlung  
Symptomatische Behandlung. 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung  

5.1. Löschmittel  

Löschpulver. 
Geeignete Löschmittel  

Wasservollstrahl. Wasser. 
Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel  
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5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gef ahren  
Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid. Kohlendioxid (CO2). Stickoxide (NOx). 

Explosions- und Brandgase nicht einatmen. Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und 
Chemikalienschutzanzug tragen. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung  

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen.  
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 

Zusätzliche Hinweise  

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freiset zung  

Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8.  
Für ausreichende Lüftung sorgen.  
Zu vermeidende Bedingungen: Aerosolerzeugung/-bildung  
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzaus rüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren  

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Flächenmäßige Ausdehnung verhindern (z.B. 
durch Eindämmen oder Ölsperren). 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen  

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen.  
Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln.  
Verunreinigte Flächen gründlich reinigen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinig ung  

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung  

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung  

Zu vermeidende Bedingungen: Aerosolerzeugung/-bildung  
Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.   
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. ( Siehe Kapitel 8. ) 

Hinweise zum sicheren Umgang  

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. 
Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz  

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksi chtigung von Unverträglichkeiten  

Behälter dicht geschlossen halten und an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren. Behälter trocken 
halten.  
Lagertemperatur: 20-25°C 

Anforderungen an Lagerräume und Behälter  

Nicht zusammen lagern mit: Explosive Stoffe. Entzündend (oxidierend) wirkende feste Stoffe. 
Ansteckungsgefährliche Stoffe. Radioaktive Stoffe.  Gas. 

Zusammenlagerungshinweise  

Schützen gegen: Licht. UV-Einstrahlung/Sonnenlicht. Hitze. Kälteeinwirkung  Feuchtigkeit. 
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen  

10 Lagerklasse nach TRGS 510: 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposit ion/Persönliche Schutzausrüstungen  

8.1. Zu überwachende Parameter  

MAK (Deutschland): Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert:  0,05 mg/m³ 
 

Zusätzliche Hinweise zu Grenzwerten  
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                                 Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert:  0,05 mg/m³ 
8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition  

Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden.  
Richtlinie 98/24/EG zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch 
chemische Arbeitsstoffe bei der Arbeit beachten. 

Begrenzung und Überwachung der Exposition am Arbeitsp latz  

Behälter nach Produktentnahme immer dicht verschliessen. Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, 
schnupfen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen 
und sicher entfernen. Verschmutzte Kleidungsstücke sind vor der Wiederverwendung zu waschen. 
Benutzte Arbeitskleidung sollte nicht außerhalb des Arbeitsbereiches getragen werden. Straßenkleidung ist 
getrennt von der Arbeitskleidung aufzubewahren. 

Schutz- und Hygienemaßnahmen  

Atemschutz ist erforderlich bei: 
unzureichender Belüftung.  
Aerosolerzeugung/-bildung 
Nebelerzeugung/-bildung  
Geeignetes Atemschutzgerät:  
Partikelfiltergerät (DIN EN 143). Filtertyp P2 
Einzelheiten zu Einsatzvoraussetzungen und maximalen Einsatzkonzentrationen sind den "Regeln für den 
Einsatz von Atemschutzgeräten" (BGR 190) zu entnehmen. 

Atemschutz  

Geeignete Schutzhandschuhe tragen. 
Handschutz  

Geeigneter Augenschutz: Dicht schließende Schutzbrille. DIN EN 166 
Augenschutz  

Geeigneter Körperschutz: Laborkittel. 
Körperschutz  

gemäß Produktbezeichnung. 
flüssig Aggregatzustand: 

Farbe: 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen un d chemischen Eigenschaften  

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaf ten  

charakteristisch Geruch: 
Prüfnorm  

pH-Wert: nicht bestimmt 

Zustandsänderungen  
nicht bestimmt Schmelztemperatur: 

208 °C Siedepunkt: 
212 °C Flammpunkt: 

Das Produkt ist nicht: Explosionsgefährlich. 
Explosionsgefahren  

Untere Explosionsgrenze: 
Obere Explosionsgrenze: 
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Das Produkt ist nicht: Brandfördernd. 
Brandfördernde Eigenschaften  

Dampfdruck: 
  (bei 43 °C) 

0,0001 hPa 

Dichte (bei 20 °C): 1,10 g/cm³ 
Wasserlöslichkeit: Reagiert mit : Wasser. 
Dyn. Viskosität: 
  (bei 20 °C) 

220 mPa·s 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität  

10.1. Reaktivität  
Es liegen keine Informationen vor. 

10.2. Chemische Stabilität  
Stabil bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen  
Exotherme Reaktionen mit: Amine. Alkohol. Reagiert mit Wasser unter CO2 Entwicklung (Berstgefahr des 
Behälters) 

Schützen gegen: Licht. UV-Einstrahlung/Sonnenlicht. Hitze. Kälteeinwirkung  Feuchtigkeit. 
10.4. Zu vermeidende Bedingungen  

Amine. Alkohol.  
Reagiert mit Wasser unter CO2 Entwicklung (Berstgefahr des Behälters)  
Säure. Base. 

10.5. Unverträgliche Materialien  

Cyanwasserstoff (Blausäure). 
10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte  

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben  

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen  
Toxikologische Prüfungen  
Toxikokinetik, Stoffwechsel und Verteilung  

Keine Daten verfügbar 
Akute Toxizität  

Bezeichnung CAS-Nr. 
Spezies Dosis Methode Expositionswege Quelle 

25686-28-6 4,4'-Diphenyl-Methan-Diisozyanat.oligomere 
Ratte. LD50 > 5000 

mg/kg 
ECHA dossier oral 

inhalativ (4 h) Dampf LC50 (5,64)  mg/l Ratte. (alkylated aromatic 
hydrocarbon) 

inhalativ Aerosol ATE 1,5 mg/l 
38640-62-9 Bis(isopropyl)naphthalin 

Ratte. LD50 >4000 mg/kg oral 

Ratte. LD50 >4000 mg/kg dermal 

inhalativ (4 h) Dampf LC50 (5,6) mg/l Ratte. 

Revisions-Nr.: 2.10 Überarbeitet am: 11.01.2016 D - DE 



R4GB / R12GB HÄRTER  

EG-Sicherheitsdatenblatt  

Materialnummer: 463 Druckdatum: 11.01.2016 Seite 7 von 11

Breddermann Kunstharze 

gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 

Reizwirkung am Auge: reizend.  
Reizwirkung an der Haut: reizend.  
Reizwirkung der Atemwege: reizend. 

Reiz- und Ätzwirkung  

Sensibilisierung durch Einatmen und Hautkontakt möglich. 
Sensibilisierende Wirkungen  

Es liegen keine Informationen vor. 
Schwerwiegende Wirkungen nach wiederholter oder län gerer Exposition  

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzung sgefährdende Wirkungen  
4,4'-Diphenyl-Methan-Diisozyanat.oligomere: Verdacht auf krebserzeugende Wirkung. 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben  

12.1. Toxizität  
CAS-Nr. Bezeichnung 

h Aquatische Toxizität Methode Dosis Quelle Spezies 
4,4'-Diphenyl-Methan-Diisozyanat.oligomere 25686-28-6 
Akute Fischtoxizität 96 ECHA dossier LC50 > 1000 mg/l Oryzias latipes 
Akute Crustaceatoxizität 48 EC50 0,16  mg/l Daphnia magna (alkylated 

aromatic hydrocarbon) 

Diese Information ist nicht verfügbar. 
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit  

Diese Information ist nicht verfügbar. 
12.3. Bioakkumulationspotenzial  

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser  
Log Pow CAS-Nr. Bezeichnung 

25686-28-6 4,4'-Diphenyl-Methan-Diisozyanat.oligomere 8,56 
38640-62-9 Bis(isopropyl)naphthalin 6,1 

Es liegen keine Informationen vor. 
12.4. Mobilität im Boden  

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung  
PBT nicht anwendbar  
vPvB nicht anwendbar 

Es liegen keine Informationen vor. 
12.6. Andere schädliche Wirkungen  

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung  

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung  
Empfehlung  

Darf nicht zusammen mit dem Hausmüll entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Unter 
Beachtung der behördlichen Bestimmungen beseitigen. 

Abfallschlüssel Produkt  
080501 ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, 

DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN; Nicht unter 08 aufgeführte Abfälle; Isocyanatabfälle 
Als gefährlicher Abfall eingestuft. 

Abfallschlüssel Produktreste  
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ABFÄLLE AUS HZVA VON BESCHICHTUNGEN (FARBEN, LACKE, EMAIL), KLEBSTOFFEN, 
DICHTMASSEN UND DRUCKFARBEN; Nicht unter 08 aufgeführte Abfälle; Isocyanatabfälle 
Als gefährlicher Abfall eingestuft. 

080501 

Abfallschlüssel ungereinigte Verpackung  
VERPACKUNGSABFALL, AUFSAUGMASSEN, WISCHTÜCHER, FILTERMATERIALIEN UND 
SCHUTZKLEIDUNG (a. n. g.); Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler 
Verpackungsabfälle); Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche 
Stoffe verunreinigt sind 
Als gefährlicher Abfall eingestuft. 

150110 

Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden. Unter Beachtung der 
behördlichen Bestimmungen beseitigen. 

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel  

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport  

Landtransport (ADR/RID)  
UN3082 14.1. UN-Nummer:  
UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. 
(Diisopropylnaphthalene) 

14.2. Ordnungsgemäße UN -
Versandbezeichnung:  

9 14.3. Transportgefahrenklassen:  
III 14.4. Verpackungsgruppe:  
9 Gefahrzettel: 

Klassifizierungscode: M6 
Sondervorschriften: 274 335 601 
Begrenzte Menge (LQ): 5 L 
Beförderungskategorie: 3 

90 Gefahrnummer: 
Tunnelbeschränkungscode: E 

Freigestellte Menge: E1 
Sonstige einschlägige Angaben zum Landtransport  

Binnenschiffstransport (ADN)  
3082 14.1. UN-Nummer:  
UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A.G. 
(Diisopropylnaphthalene) 

14.2. Ordnungsgemäße UN -
Versandbezeichnung:  

9 14.3. Transportgefahrenklassen:  
14.4. Verpackungsgruppe:  III 

Gefahrzettel: 9 

M6 Klassifizierungscode: 
274 335 601 Sondervorschriften: 

Begrenzte Menge (LQ): 5 L 

Freigestellte Menge: E1 
Sonstige einschlägige Angaben zum Binnenschiffstrans port  
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Seeschiffstransport (IMDG)  
3082 14.1. UN-Nummer:  
ENVIRONMENTALLY HAZARDOUS SUBSTANCE, LIQUID, N.O.S. 
(Diisopropylnaphthalene) 

14.2. Ordnungsgemäße UN -
Versandbezeichnung:  

9 14.3. Transportgefahrenklassen:  
III 14.4. Verpackungsgruppe:  
9 Gefahrzettel: 

Ye
s 

Marine pollutant: 
274, 335 Sondervorschriften: 

Begrenzte Menge (LQ): 5 L 
F-A, S-F EmS: 

Freigestellte Menge: E1 
Sonstige einschlägige Angaben zum Seeschiffstranspo rt  

Lufttransport (ICAO)  
3082 14.1. UN-Nummer:  
ENVIRONMENTALLY HAZARDOUS SUBSTANCE, LIQUID, N.O.S. 
(Diisopropylnaphthalene) 

14.2. Ordnungsgemäße UN -
Versandbezeichnung:  

9 14.3. Transportgefahrenklassen:  
III 14.4. Verpackungsgruppe:  
9 Gefahrzettel: 

A97 A158 Sondervorschriften: 
Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 30 kg G 

964 IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 
450 L IATA-Maximale Menge - Passenger: 
964 IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: 
450 L IATA-Maximale Menge - Cargo: 

Freigestellte Menge: E1 
Passenger-LQ: Y344 
Passenger-LQ: Y964 

Sonstige einschlägige Angaben zum Lufttransport  

14.5. Umweltgefahren  
ja Umweltgefährlich:  

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender  
siehe Kapitel 6-8 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARP OL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code  
nicht anwendbar 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften  
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15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits - und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fü r den Stoff 
oder das Gemisch  

EU-Vorschriften  
0% - Angaben zur Richtlinie 1999/13/EG über die Begrenzung von 
Emissionen flüchtiger organischer Verbindungen (VOC-RL) 

Angaben zur VOC-Richtlinie: 

Zusätzliche Hinweise  
Das Produkt ist nach EG-Richtlinien oder den jeweiligen nationalen Gesetzen eingestuft und 
gekennzeichnet. 

Nationale Vorschriften  
Beschäftigungsbeschränkungen für Jugendliche beachten (§ 22 JArbSchG). 
Beschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten (§§ 4 und 5 
MuSchRiV). 

Beschäftigungsbeschränkung: 

Umweltgefährlich, in Verbindung mit dem Gefahrenhinweis R 51/53 Störfallverordnung: 
9b Katalognr. gem. StörfallVO: 
200 t / 500 t Mengenschwellen: 
1 - schwach wassergefährdend Wassergefährdungsklasse: 

Zusätzliche Hinweise  
Nationale Vorschriften: Chemikalienverbotsverordnung beachten. 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung  
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt. 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben  

Rev 1.00 Neuerstellung 11.01.2016  
Änderungen  

Abkürzungen und Akronyme  
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement 
concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road) 
RID: Règlement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer 
(Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods 
IATA: International Air Transport Association 
IATA-DGR: Dangerous Goods Regulations by the "International Air Transport Association" (IATA) 
ICAO: International Civil Aviation Organization 
ICAO-TI: Technical Instructions by the "International Civil Aviation Organization" (ICAO) 
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals 
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society) 
LC50: Lethal concentration, 50 percent 
LD50: Lethal dose, 50 percent 
NOAEL: No observed adverse effect level 

Voller Wortlaut der R-Sätze in Abschnitt 2 und 3  
20 Gesundheitsschädlich beim Einatmen. 
36/37/38 Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut. 
40 Verdacht auf krebserzeugende Wirkung. 
48/20 Gesundheitsschädlich: Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei längerer Exposition durch Einatmen. 
51 Giftig für Wasserorganismen. 
51/53 Giftig für Wasserorganismen, kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben. 
53 Kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben. 
65 Gesundheitsschädlich: Kann beim Verschlucken Lungenschäden verursachen. 
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Voller Wortlaut der H-Sätze in Abschnitt 2 und 3  
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung. 
H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung. 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen bei 
Drucklegung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung geben. Die 
Angaben sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien 
vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in 
diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so 
gefertigte neue Material übertragen werden. 

Weitere Angaben  

(Die Daten der gefährlichen Inhaltstoffe wurden jeweils dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten 
entnommen.) 
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